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338 . Brake , Freitag , 7 . Februar 1879 . 4 . Jahrgang .

Rundschau.
* Das Ccntral - Komiteo der deutschen TabackS -

in teressen te n beabsichtigt in allernächster Zeit
eine Generalversammlung zu berufen , um gegen die
Erhöhung der TabackSsiciier und gegen das Mono¬
pol Protest einzulegen . Das Monopol würde diese
bedeutendste Industrie zu Grunde richten und mit
einem Schlage zugleich weit über eine Million Men¬
schen brodlos machen ; eine hohe Steuer würde ebenso
viele 1000 um ihre Existenz bringen . Frankreich
hat neunzehn Fabriken , in denen nur 19,000 Men¬
schen , d . h . Männer , Frauen und Kinder arbeiten ;
Deutschland hat circa zehntausend Fabriken . Die
in denselben fabrizirteu Maaren gehen größtentheils
in die Länder , welche eine hohe Steuer und das
Monopol haben . Ein großer Theil davon wird
offiziell cxporlirt , ein anderer Theil wird durch deu
Schmuggel über die Grenze geführt . Von Rußland
läßt sich annehmcn , daß es drei Fünftel seines Be¬
darfs allein aus Deutschland bezieht , und was Tester -
reich begrifft , so behaupten selbst die an der Spitze
stehenden hohen Beamten der Regie , daß mindestens
ein Viertel des österreichischen Tabackverbrauchs auf
den Schmuggel entfallt . Der Export von Cigarren
würde in Deutschland bei einer hohen Steuer auf¬
hören und beim Monopol überhaupt Alles zu Grunde
gehen .

* Dem Reichstage soll , wenn irgend möglich ,
noch in der bevorstehenden Session ein definitiver
Handels - und SchifffahrtSverkrag mit Hawaii vor -
gelegt werden . Die am 23 . April 1878 abgeschlos¬
sene vorläufige Convention , welche bereits im Som¬
mer vorigen Jahres in Kraft getreten ist , soll am
31 . Juli 1879 erlöschen , wenn bis dahin nicht ein
definitiver Vertrag zum Abschlüsse gelangt ist . Be¬
hufs der Verhandlungen über den neuen Vertrag
hält sich ein Geschäftsträger des Königs der Hawaii -

Heimathlos .
Roman von A - Werner .

( Fortsetzung . )

. Sehr gern möchte ich Ihnen diesen Wunsch er¬
füllen , mein Kind, " eiitgegncte Dvctor Garbean .
» Doch wie und woran soll ich die Blinde erkennen ? "

» O , das ist nicht so schwer, " rief Agnes lebhaft .
» Ihre Schönheit und Lieblichkeit haben nicht ihres
Gleichen . "

Und nun schilderte sie das Aeußere der Verlo¬
renen bis in die kleinsten Details , und der Arzt ,
dessen Thcilnahme für die Verurkheilte während die¬
ses Gesprächs noch gewachsen war , zeichnete diese
Beschreibung genau in seine Brieftasche ein . Dann
spendete er der Flehenden noch einige Drosteöworte
und entfernte sich von ihr , um mit der Oberin zu
sprechen , welche Claire Randot schon ihr Befreiung
aiigckündigt , ihr das Dokument darüber eingchändigt
hatte und dann zu den anderen Gefangenen getre¬
ten war .

Wie ein Mensch fühlt , den die Fluth zu ver¬
schlingen droht , wenn ihm unerwartete Rettung wird ,
so fühlte auch Claire Raudok im ersten Augenblick ,als ihr das genannte Papier in die Hand gelegtwurde . Nur mit Mühe konnte sie den lauten Schreider Freude , der sich aus ihre Rippen drängte , unter¬
drücken .

'
scheu Inseln , William Damou , in Berlin auf . Der

Vertrag , welcher den Angehörigen des Deutschen
Reichs die Rechte der meistbegünstigten Nation und
der Schifffahrt die gleichen Rechte einräumt , wie sie
Amerika in dem Rcciprocitätsvertrage mit Hawaii
zugestanden sind , soll nur bis znm Ablaufe dieses
Vertrags abgeschlossen werden , da die hawaii ' che Re¬
gierung sich mit Rücksicht auf Amerika , von dem sie
in handelspolitischer Beziehung vielfach abhängig ist ,
nicht für längere Zeit binden will .

* Nach einem zwischen den Telegraphenverwal -
tungen von Deutschland und Oesterreich -Ungarn un -
tcr ' m 4 . d . M . vereinbarten Abkommen tritt vom
1 . April d . I . ab im gegenseitigen telegraphischen
Verkehr der Wortkarif in Anwendung . Grundtaxe
40 Pfg . , Taxe pro Wort 10 Pfg .

* Die P « blikatiou des kriegsgerichtlichen Urthcils
in Sachen des » Großer Kurfürst " soll gleich nach
Zusammentritt des Reichstages erfolgen . Gerücht¬
weise verlautet , daß eine allgemeine Freisprechung
erfolgen werde .

* Der diesjährige Congreß deutscher Landwirthe
findet am 24 . und 25 . Februar in Berlin statt ,
Aus der Tagesordnung steht 1 ) die Wucher - und
Wcchselfrage , 2 ) die Stellung der Landmirthschaft zu
den wirthschafklichcn Reformen des Fürsten Reichs¬
kanzlers , 3 ) die Frage der Schaafpockenimpfung .*

Gerüchtweise verlautet , daß die Höfe von Stock¬
holm und Petersburg bestrebt seien , einen Vergleich
zwischen der deutschen Regierung und dem Herzog
von Cumberlaud ycrbeizuführen .

* Ucker das Befinden des Kaisers Alexander
von Rußland wird dem » Daily Telegraph " aus Pe¬
tersburg gemeldet , daß der Kaiser sehr erschöpft aus -
sehc und viel von Asthma zu leiden habe .* Die Engländer werden trotz ihrer bisherigen
Erfolge gegen Afghanistan noch manchen Strauß
zu bestehen haben , ehe sic ans Ziel ihrer Wünsche
gelangen . Die » Times " meldet aus Jallalubad
vom 31 . Januar , Jakub Khan habe in seiner dem

Sic war frei , frei ! Sie durfte in Paris , in
ihrem Baterlunde , in Frankreich Zurückbleiben , wel¬
ches sie, als ächte Französin , immer geliebt hatte ,
obgleich ihr mir Armiith und Elend darin zu Theil
geworden . Die hohe mit Eisen beschlagene Thür
dort würde sich ihr jetzt öffnen . Sie durfte kühn
hiiiausschrciten , mit erhobenem Antlitze , denn sie war
jetzt keine Verbrechern ! mehr .

Aber dies stolze , freudige Gefühl , das der so
schwer vom Leben Geprüften wohl nicht zu verargen
mar , machte einem andern Platz , als ihr Auge auf
Agnes fiel , welche sich fern von den anderen Gefan¬
genen auf eine Steinbank des Hofes niedergelassen
und den Kops traurig in ihre Hände gestützt hatte .
Ein unsäglicher Schmerz durchzuckte die Seele der
befreiten Claire .

,,Dn , deren Leben einst ein verlorenes , bist der
Welt wicdergegeben, " sprach cs in ihr , » und dort
sitzt das arme Mädchen , dessen Herz so rein wie der
Himmel da droben , die unverschuldet leidet , unver¬
schuldet eingckerkert wurde , sie, welche einst wie ein
Bote des Himmels sich Dir nahte , der Du schul¬
dest , daß Dich nicht die Wellen der Seine in ihre
Tiefen hiiiimtcrrissen . Und sie , die Reine , Unschul¬
dige , soll einem grenzenlosen Elende , vielleicht einem
einsamen , qualvollen Tode cntgegcngchen , während
Du , mit dem Flecken des Diebstahls behaftet , frei
wie der Vogel in der Luft , diese kalten Mauern
verläßt . O , mein Gott ! Nein , nein ! Das soll , das
darf nicht geschehen ! "

Ein plötzlicher , großmütiger Entschluß tauchte in

Major Cavignari zngcgangenen Antwort die britischen
Forderungen entschieden abgeiehnk und erklärt , er sei
entschlossen , dem Befehle Schir Alis , Kabul zu ver¬
teidigen , nachznkommen . Vali Mohamed sei in
Hazarpir angekommcn und habe dem Vernehmen nach
die Unterstützung der englischen Regierung nachge -
snchl , um eventuell den Thron von Afghanistan be¬
steigen zu können . Nicht viel günstiger lauten die
Nachrichten vom Schauplätze des Kampfes mit den
Koffern . Nach Mitteilungen ans der Capstadt vom
14 . Dezember haben vier Kolonnen der englischen
Truppen , da der König Cetywayo ans das englische
Ultimatum keine Antwort erteilt hat , am 12 . v .
M . den Umgena - und Tugela -Fluß überschritten und
im Zulugebietc Lager bezogen . Bisher sind die
Truppen aus keinen Widerstand gestoßen . Wie es
heißt , fürchte Cetywayo die Friedenspartei . Es wird
nur schwacher Widerstand erwartet .

DicPest .
Es liegen folgende neueste Nachrichten vor :
Petersburg , 4 . Febr . Offizielles Telegramm

ans Astrachan von gestern : In Wetljanka und Um¬
gegend kein Kranker , in Sclitrcnn und den benach¬
barten Bezirken 6 Kranke , darunter zwei neu Er¬
krankte , zwei Personen sind gestorben . Die Epide¬
mie fährt fort , in den durch die Quarantäne abge -
spcrrten Bezirken lokalisirt zu bleiben . In Tscher -
noearök erkrankte eine Person an typhusartigen Er¬
scheinungen , befindet sich aber auf dem Wege der
Besserung . Die Epidemie läßt an Heftigkeit nach
— 10 Grad Külte .

— 4 . Febr . Die Nachrichten aus Astrachan
sind günstig , vorgestern sind nur zwei Erkrankungen
in Sclitrennojc vorgekommen , eine weitere Verbrei¬
tung der Epidemie ist nicht erfolgt .

Rom , 4 . Febr . Die Bevölkerung Palermo ' s

Claire Randot auf und blitzte ans ihren großen dun¬
keln Augen . Noch ein kurzer Kampf , dann stand
die That , die sie begehen wollte , in leuchtender Glorie
vor ihrer Seele . Aber es galt kein Zögern mehr .
WaS sie beabsichtigte , mußte auf der Stelle vollführt
werden .

Wit diesem Gedanken eilte sic zu Schwester Bri¬
gitte und zog sie mit bittenden Worten auf einen
Platz hin , wo sie nicht von den klebrigen gehört
werden konnten .

Das Gespräch , welches Claire mit Schwester
Brigitte führte , währte nicht allzulange . Mit bere¬
deter Zunge schilderte sie der edlen Frau , wie hsch
sie Agnes verpflichtet

'
und wie diese tausend Mal

besser als sie selbst sei ; daß ihr die Freiheit , die
ihr geschenkt war , wenig nützen und sie gewiß wie¬
der ihrem bösen Genius , Antoine Loupin , für den
ihre Liebe noch immer nicht erloschen , verfallen , und
dann aufs Nene eine Zelle in der Salpetriere bezie¬
hen werde . Sie beschwor die Oberin, , sie in dem ,
was sie für eins ihr von Gott gebotene Pflicht halte ,
zu unterstützen und ihr zu erlauben , das Gefreiungs -
dokument auf Agnes zu übertragen .

» Versagen Sie mir die Erfüllung meiner Bitte " ,
vollendete sie , » so wird mich der Gedanke , meiner
unschuldigen Wohlthäterin nicht helfen zu können ,
zur Lcrzweifeluiig bringen . Ich schwöre Ihnen , ich
werde aufs Nene ein Verbrechen begehen , nur um
hierher zu kommen , um dann wie Andere deportirt
zu werden . So wird mir doch wenigstens der Trost ,



verlangt die Verschließung des Hafens gegen alle
Schiffe aus dem Orient wegen der Pestgefahr . —

Der neapolitanische » Piccolo » meldet einige Fälle
pestähnlicher Krankheit in Sizilien Namens Char -

bonchio jAussatz . ) — Der Past verordncte Gebete

Hegen die Pest in allen Kirchen des Orients .
Bukarest , 4 . Febr . Nach ans Widdin hier

vorliegenden Nachrichten ist rumünischerseits allen

Provenienzen ans Bulgarien gegenüber die Quaran¬
täne bereits eingeführt . Gleichzeitig wurden die ru¬

mänischen Behörden angewiesen , längs des Prnth
einen Sanitätskordon zu errichten und sind dazu zwei
Regimenter beordert worden .

Aus dem Grußherzogthum .
Oldenburg . Der heurige Winter hat

in Folge der in hiesiger Gegend fast ungewöhnlich
zu nennenden Dauer des Frostes und des Glatteises
bereits manchen Unglücksfall in seinem Gefolge ge¬
habt : von einfacher , in den meisten Fällen belusti¬
gender Berührung » der Hinteren Partieen » mit dem

glatten Wege und sonstigen leichten Contusionen an
dis zu schweren Arm - und Beinbrüchen . Ein Un¬

fall der letzteren Art passirte am Sonnabend Vor¬
mittag einem der Artilleristen , welche neuen Borralh
vom Brodmagazin am innern Damm zu holen be¬

stimmt waren , bei welcher Gelegenheit das eine der
vor dem Wagen befindlichen Pferde auf der glatten
Fahrbahn zu Falle kam und seinen Reiter unter sich
begrub ; der letztere erlitt durch die Schwere des auf
ihn fallenden Pferdes einen Beinbruch und ward

sofort nach dem Militair - Lazarcth in Osternburg
transportirt .

— Das am 5 . d . ausgegebeue Gesetzblatt pnbli «
cirt das Gesetz , betr . die Errichtung öffentlicher ,
ausschließlich zu benutzender Schlachthäuser .
Dasselbe ermächtigt die Gemeinden zur Errichtung
solcher , wie zur Untersagung aller Privatschlachthäu¬
ser , welche in der Regel 6 Monate nach Eröffnung
der elfteren zu schließen sind . Da Vieh und Fleisch
dort einer Untersuchung hinsichtlich des Gesundheits¬
zustandes unterliegen sollen , so bietet das Gesetz ver¬
mehrte Garantie gegen krankes und ungesundes Fleisch .
Einmal errichtet , ist zum Eingehen eines öffentlichen
Schlachthauses die Genehmigung des Ministeriums
erforderlich . ( O . Z . )

— Der Landtag hat am 4 . Februar seine
Sitzungen wieder ausgenommen . Von den Angegan¬
genen Vorlagen wollen wir anführcn : Ein Schrei¬
ben der Staatsregierung betreffs des Gesetzentwurfs
für das Herzogkhum , betreffend Aufhebung der In¬
struction für den Wasserschvut zu Brake ; dcsgl .,
betr . Acuderung der Artikel 64 und 65 der Deich¬
ordnung ; Petition des Schiffszimmermauns Bunjes
zu Brake , betr . ein wider ihn vom Obergerichte
Varel abgegebenes Urthcil in ErbschaftSaugelcgcnhei -
ten . Zur Verhandlung kamen nur 2 Gegenstände .
1 ) wurde der Entwurf einer Wasserordnung für das
Fürstenthum Lübeck im Wesentlichen der Vorlage
entsprechend , sowie 2 ) der Entwurf eines Gesetzes
für das Her ^ogkhum Oldenburg , betr . Verminderung
der durch den Eisenbahnbetrieb entstehenden Feuers¬
gefahr , unverändert im Ganzen angenommen . —
Die nächste Sitzung findet am Freitag stakt .

Varel . Wie überall, so glauben auch hier
recht Viele , daß die armen » Handwerksburschen » doch

recht schlimm daran sind , man fühlt . Mitleidenschaft
mit ihnen und verabreicht ihnen eine Gabe . Indes¬

sen folgendes Beispiel belehrt uns eines Andern . Zu
einem hiesigen Fabrikanten kamen dieser Tage ein

paar solcher Handwcrksburschcn : Diesen dauerten die

armen Menschen , die bei einer solchen Kälte wandern

mußten , um sich an den Thüren Almosen zu erbit¬

ten . Er nahm sie also in seiner Fabrik auf und

zahlte ihnen nach Verlauf von 10 Tagen hierfür ih¬
ren Lohn mit 20 ^ 20 ^ pro Mann aus . Da

ihnen dies aber nicht genügte , forderten sic ihre Ar¬

beitsbücher und nahmen ihren Abschied . Das » Fech¬
ten » gefiel ihnen besser ! ( O . Z . )

Brerke Während es hier noch in allen
Geschäften recht stille zu sein scheint , machen wir die

angenehme Wahrnehmung , daß in der Tauwerkfabrik
von I . B . Reiners u . Co . seit einigen Abenden bei

Beleuchtung bis 8 Uhr Abends gearbeitet wird .

Vermischtes.
— Die Befestigungen der Wesermündnng sind

nach drei - bis vierjähriger Arbeit jetzt so weit fertig

gestellt , daß die technische Abnahme derselben durch
höhere Offiziere in nächster Zeit staitfinde » wird .
Auf drei Forts sind hinter ungeheuren Panzern 24
der größten Geschütze , theils in Drehthürmen , theilS
in einer festen Batterie ausgestellt . Das vierte Fort
ist ungepanzert , jedoch mit 10 großen Geschützen ( 21

Elm . ) armirt . Die Panzerplatten haben ca . 70 —

80 Ctm Stärke und ein Gewicht von nahezu 1000
'Ale :, was für das Gesamm gewicht der Panzerung
ungefähr 140,000 Mr : ausmacht . Die Drehihürme
sinh mit 28 -Ctm . Geschützen armirt und können bei
einer Ladung von 120 Ä . Pulver ein Geschoß von
500 M über eine deutsche Meile weit schleudern ; sie

stammen aus der Fabrik von Krupp in Essen . Die

Panzerungen sind aus der Fabrik von Gruson in
Bukau bei Magdeburg und auf eigens hierzu kon -

struirten Wagen und Schiffen hierher transportirt
und mittelst hydraulischer Hebewerke von 2000 W/ :

Tragkraft montirt worden . Das Gewicht eines 28 -

Ctm .- GeschützeS beträgt 650 W/ : , die Laffckten sind
fast eben so schwer ; das Geschütz wird mittelst eines

hydraulischen Hcbeapparats gerichtet .
— In Liverpool haben 6000 Dockarbciter wegen

beabsichtigter Lohnredukiion 'die Arbeit eingestellt .
Der Schiffsverkehr dürfte hiedurch eine Störung er¬
leiden . Bttichzt ' stjg striken die Packer großer Baum -

wollcnwaaren - und Provisioiienhandlnngcn , so daß

nahezu 10,000 Menschen in Liverpool feiern . Die
am Montag abgehaltene Dclegirtcnvcrsammlniig der

Maschinenbauer Londons hat eine Resolution ange¬
nommen , welche den Arbeitern der 18 Fabriken , die
eine 7 ^ Prozentige Lohnherabsetzung anmeldcten , Zu¬
rückweisung des Vorschlags empfiehlt . Nächsten Frei¬

tag erfolgt daher die Arbeitseinstellung in den be¬

treffenden Etablissements .
— Beuthe n , Obcrschlesien . ( Todcsurtheil ) .

Wegen Mordes , verübt an seiner Ehefrau , stand
hier der Ackerbürger Vinzens Lebeck aus Richtcrödorf
vor dem Schwurgericht , welches das Todcsurtheil
über ihn aussprach . Der Thatbestaud ist folgender :
Im Frühjahr v . I . mißhandelte der Angeklagte seine

Ehefrau auf rohe Weise , lockte sie sodann auf den

Boden seines Wohnhauses und hängte sie daselbst
an den Sparren des Dachstuhls auf , nachdem er sie

vorher durch Schläge auf den Hinterkopf betäubt

hatte . Geheimer Zeuge dieser ruchlosen Thal war

sein 12 Jahre alter taubstummer Sohn , welcher auch
die Entdeckung herbciführte . Um den Verdacht von

sich abzulenken , fuhr Lebeck mit diesem Sohne fort
und kehrte erst gegen Mittag zurück , nachdem die

Leiche seiner Frau bereits gefunden war . Jetzt heu¬
chelte er den tiefsten Schmerz . Er . wurde jedoch so - /
fort verhaftet : Die Verhandlung währte zehn Stun¬
den , und wurden in derselben 27 Zeugen , darunter
drei Kinder des Angeklagten als Belastungszeugen
vernommen .

— Unter einer Ricsenlawinc begraben . Blau

schreibt aus Kötschach in Kärnten , 28 . Januar : Am

Sonntag wurde in unserer Gegend durch Schncclo -

wiuen ein schweres Unglück herbcigeführt , welches

unwillkürlich an die Katastrophe erinnert , welche im

vergangenen Winter aus Obcrstciermark gemeldet
wurde . An dem genannten Tage früh Morgens

gingen die Bewohner von Waidenbnrg , Jacob Nischl -

witzer und Peter Eder , in den Nölbinger Graben ,
und zwar über den Zöllner auf die Jagd . Nischl -

witzcr nahm den Weg auf die Höhe , während Eder

sich eine Strecke unterhalb befand ; plötzlich vernahm
der letztere das Tosen eines Lawinensturzes ; von

banger Besorgniß ergriffen , suchte er nach seinem

Jagdgenoffcn , doch dieser war verschwunden . Da er
allein nichts unternehmen konnte , eilte er nach Hause ,
um Leute zur Hnlfcleistnng ausznbietcn .

'Mittags

zagen min von Nöibling , Dellach und Waidenbnrg
Männer aus , um den Vermißten zu suchen . Eine

Partie , geführt von dem oben genannten Peter Eder ,
dem sich der junge Lcnzbauer , dann der Knecht am

Grashof , der Sohn des Nagclschmiedes in Dellach ,
der Knecht von Kronhos und ein Italiener , Vater

>
von 6 kleinen Kindern , anschlofsen , folgte den Fuß¬

spuren Nischlwitzer
' S , während eine zweite Partie

durch den Nölblinger Graben ging ; dieser letzteren

gelang es auch , dic zerschmetterte Leiche Nischlwitzcr
' s

aufznsiuden , die erstgenannten 5 Personen aber wur¬

den von einer tragischen Katastrophe ereilt . Während

dieselben nach dein Vermißten forschten , löste sich
nämlich eine mächtige LchncUawine ab und schleu¬
derte sie in die Tiefe , wo sic unter den schnecmas --

sen begrabe » wurden . Zwei der Verunglückten , der

Lenzbaner Johann Zebedin und der Italiener , wur¬
den gestern , natürlich todt , anfgefunden , nach den

Uebrigen wird dis jetzt vergebens gesucht . Die La¬

wine bedeckt haushoch auf einer langen Strecke den

Boden ; die Aufregung über die Folgen dieser Ka¬

tastrophe , welcher das Leben von 6 jungen kräftigen
'Männern zum Opfer gefallen , ist begreiflicherweise

sehr groß .
— Wölfe in Rußland . Obgleich der dies¬

jährige Winter erst spar angcfangcn , die Kälte noch k

nicht besonders groß und Schnee noch wenig gefallen ,

zeigen sich doch überall im ganzen Reiche sehr viele

Wölfe und haben die bis
'

jetzt stattgchabten Treib¬

jagden überall die günstigsten Resultate geliefert . So

wurden z . B . in hiesiger Gegend bei einer einzigen

Jagd acht Stück geschossen , darunter ei » ganz alter

Wolf , der fast ohne Zähne und dessen einer Vor -

derlanf dura - ein Fangeisen verstümmelt war . Auf
einer anderen Jagd war einer der Schützen , Herr

der Unglücklichen drüben in ihrem Elende eine Stütze
zu sein . »

Schwester Brigitte hatte Claire mit Erstaunen ,
aber ohne Unwillen angehört . Im Gegenihcil , sie
fühlte ihr Herz von dem Opfermukh , den diese Bü¬
ßerin für ihre Wohlthäterin zeigte , gerührt und er¬
schüttert und beschloß nach kurzem Nachdenken , worin
sie erwog , daß Letztere doch im Ganzen das ihr be¬
stimmte traurige Loos weniger als Claire Randot
verdiene , auf ihren Plan einzugehen , zumal da sie
überzeugt zu sein glaubte , Claire werde ihren Schwur
halten und sie dieselbe bald wieder als Verbrechen »
vor sich sehen , wenn sie ihrem hochherzigen Entschlüsse
ein Hinderniß entgegensetze . Aber sie konnte in die¬

ser Sache nichts ohne Doctor Garbeau thun , der bis

zum Abgang der Gefangenen auf dem Hofplatze zu
bleiben verpflichtet war .

Was geschehen sollie , mußte rasch geschehen .
Die Oberin weihte den genannten Arzt in den

von Claire Randot gefaßten Entschluß , anstatt Ag¬
nes Manguin nach Cayenne zu gehen , in aller Kürze
ein und fand bei ihm ein williges Gehör , da er ,
wie Schwester Brigitte , von der Unschuld dieser
Gefangenen überzeugt war . Aber eins war wohl
zu erwägen . Der Pvlizciminister — erführe er , daß
er absichtlich getäuscht worden , würde eine strenge
Strafe über die Oberin und Docror Garbeau ver¬
hängen . Daß er aber Kunde davon erhalte , war ,
wie der Arzt meinte , zu verhüten ; von den Verur -
theiltcn war kein Verrath zu befürchten ; sie kannten
einander wohl von Person , doch nicht dem Namen

nach , da ihnen verboten war , bevor sie die

Anstalt verließen , in den stunden , wo sie sich auf
dem Hofe ergehen durften, , mit einander zu sprechen .

Auch konnte Agnes immerhin in Paris bleiben , da

Herr von DardinistrcS selbst sie nie gesehen und

seine Agenten , von denen sie verhaftet worden , sic
wohl längst vergessen hatten . Genug , dic fromme
Vorsteherin der salpetrierc und der wackere Arzt
waren einig . Das Opfer , welches Elaste Randot

bringen wollte , sollte angenommen werden .
Doctor Garbcau winkte Claire Randot , die in

ängstlicher Spannung auf die Entscheidung ihres
Schicksals harrte , näher zu kommen .

» Geben Sie mir das Papier zurück , — - Ihren
Freiheitsbricf, » sagte die Oberin leise zu ihr .

Die Augen des hochherzigen Mädchens leuchteten
hell auf .

» Ah , sie willigen also ein ? " flüsterte sic .
» Ja , da cs Ihr fester Wille ist und ich nicht

wünsche , sie zum zweiten Male hier zu sehen . »

» O , Dank , Dank und Gottes reichster Segen
über Sie ! »

Sie drückte dic Hand der Oberin an ihre Lip¬

pen und wandte sich dann gegen den Arzt .
» Auch Ihnen . Herr Doctor , gilt dieser , scgens -

spruch . Nun erst fühle ich, daß ich hoffen darr ,
die Verzeihung des Himmels für meine Vergangen¬
heit zu erhalten . »

Schwester Brigitte gab ihr dic Hand .
» Ist die sechsjährige Strafzeit , welche sie drü¬

ben zu verbüßen haben , abgclaufcn »
, versetzte sie ,

» und hat Gott uns beide noch am Leben erhalten ,
so versäumen Sic nicht , mich anfzusuchen . Es würde

mir dic höchste Freude gewähren , etwas für Sie zu
ihn » . Aber die Zeit drängt . Noch eine Viertel¬

stunde , dann kommen die Wage » , die Dcporiirlen

abzuholen . Sie werden alle von dem sie begleiten¬
den Beamten gemustert und beim Namen aufgerufen .
Sie wissen , was Sie zu lhun haben . " -

» Ich weiß eS, fromme Schwester . »

» So leben Sie wohl und Gott sei mit Ihnen . »

Claire Randot aber eilte zu Agnes hin , welche
noch immer auf der alten stelle saß . Sie umschlang
das blasse Mädchen und küßte sic .

Diese , den freudigen Glanz in Claire ' s Blicken

bemerkend , sah erstaunt zu ihr empor und schüttelte
den Kopf . - .7

,,O , wundern Sic sich nicht , daß ich so heiter

aussehe, » sagte Claire . » Gott hat mir ein nner - 7

warteteS , großes Gluck geschenkt . »

» Ein Glück ? Ware es möglich ! Ist Ihne » in

letzter Stunde » och die Freiheit verheißen worden ? »

fragte Agnes .
» Nein , nein , das ist cs nicht ! " rief Claire .

» Was ist es denn ? »

» sie werden es erfahren , doch nicht jetzt — 7

später . »

» Später ? Wenn wir aus dem Meere sind ? »

» Ja , wenn ich auf dem Meere bin , — vielleicht ist

aber noch früher . » R

( Fortsetzung folgt . ) L



Baron v . B . , so glücklich , zwei sehr starke Wölfe
kurz hintereinander zu erlegen . Wie dreist diese
Raubrhicre trotzdem werden , möge durch die folgen¬
den Mittheilnngen bewiesen werden , welche ich -wört¬

lich aus russischen Zeitungen entnehme . Die Wölfe
richten , wie in der .. Moskauer deutschen Zeitung -

angeführt wird , gegenwärtig sowohl im Gouverne¬
ment Moskau , als in den angrenzenden Distrikten
nicht wenig Unheil an . So wurden in voriger
Woche in dem Dorfe Wlassowa vier Personen auf
schauerliche Weise von einem Wolfe zerfleischt unter

folgenden Umständen . Am 4 . Dezember 1878 Abends
wurde die Bäuerin Grigorjew , die mit ihrem fünf¬
jährigen Töchtcrchcn und einem erst einige Monale
alten Kinde allein zn Hause war , durch ein von
außen kommendes Rütteln an einem Fenster ihrer

Hütte erschreckt . Es gingen einige Scheiben in Stücke
und ein Wolf steckte seine Schnauze ins Zimmer .
Wahrscheinlich hakte einer der Glassplikter ihn etwas

unsanft berührt und er sprang zur Seite . Allein

nach kaum einer Minute war er wieder am Fenster
und suchte das Holzwerk zu durchbcißen und loszu -

reißcn . Die Frau ergriff einen alten Säbel ihres
Mannes und gab der Bestie einige Hiebe über den
Kopf ; plötzlich packle der Wolf den Säbel mit den

Zähnen , riß ihn der Frau aus der Hand , sprang
zurück , ließ ihn fallen und begann dann sein Dcmo -

lirungswcrk am Fenster aufs Reue . Nun ergriff
die Frau ein Beil ; Schreck und Angst ließen sie je¬
doch keinen ausgiebigen Gebrauch davon machen und
plötzlich hatte die Bestie auch diese Waffe zwischen
den Zähnen , lief einige Schritte von der Hütte weg ,
ließ das Beil dort falle » und kehrte abermals zum
Fenster zurück . Die Frau hakte zwar noch ein zwei¬
tes Beil zur Verfügung , aber ihre Kräfte reichten
nicht mehr aus zur Abwehrung des erbosten Thic -
res . Der Wolf erfaßte sie am Arm und zog sie
zum Fenster hinaus , wo er sie zu zerfleischen begann .
Ihr fünfjähriges Kind , das bisher starr vor Schrecken
gewesen war , rannte , als die Mutter unter den Zah¬
nen des Wolfes schrie und stöhnte , zur Hütte hin¬
aus , um Hülfe zu suchen . Zwar wurde das Schreien
des Kindes gehölt , aber den Nachbarhvf erreichte
letzteres doch nicht , che das Thier cs eingeholt hatte
und min ebenfalls zu zerfleischen begann . Der Bauer
Gerassinillii trat , mit einer Heugabel bewaffnet , vor
das Haus , konnte aber in der Dunkelheit nicht gleich
erkennen , was um ihn oorging , bis er ebenfalls den
heißen Athen , der Bestie im Gesicht spürte und meh¬
rere starke Wunden im Hals und Kopf davon trug .
Da er mit dem Wolfe nicht fertig wurde , rief auch
er um Hülfe und sei » Nachbar Iskareu erschien ,
ebenfalls mit einer Heugabel bewaffnet ; der Wolf
kehrte zu seinem erste » Opfer zurück . Hier machten
ihm endlich die beiden Männer ein Ende ; auch JS -
karcu trug mehrere starke Wunden im Hals und
Kopf davon und erst als das Thier mittelst einer
Gabel an den Boden gespießt war , gelang es , ihm
vollends den GaranS zu machen . — Die Verwun¬
deten sind in das hiesige ( Moskauer ) Katharinen -
Hospital gebracht worden und gewähren , trotz der
schrecklichen Verwundungen , Aussicht auf Wiederher¬
stellung , da die Befürchtung , daß der Wolf toll ge¬
wesen sei . nach einer zuverlässigen Mittheilnng glück¬
licherweise unbegründet ist . — Der Wolf hatte , wie
von einigen Fachmännern an Ork und Stelle unler -
sncht wurde , allem Anscheine » ach die Anwesenheit
von jungen Schweinen im Hanse gewittert und , wie
deutlich an der zernagten und zerkratzten Pforte zu
sehen ist , sich dort einen Weg zu denselben zn bah¬
nen versucht und war erst , - als ihm dies nicht ge¬
lang , mit solcher Beharrlichkeit darangcgangcn , sich
den Eingang durchs Fenster zn erzwingen . Zu die¬
sen Mittheilungen fügt die » Russische Zeitung - noch
folgende : Ein Wolf zerfleischte in der Nacht vom 4 .
auf den 5 . ( rcsp . 16 . und 17 . ) Deccmber 1878 in
dem Städtchen Gorochowez einen Nachtwächter und
eine Frau und nur der Dazwischenkuuft der Nacht -
Patrouille ist es zu danken , daß die Frau mit dem
heben davon kam , da das starke Thier sic mit sich
fortzuschleppen versuchte . Aber auch die Patrouille
kam nicht unbeschädigt davon ; mehrere Soldaten
wurden so gefährlich verwundet , daßman wcnigAns -
siätt auf ihre Wiederherstellung hat , nad erst nach
heftigen Widerstande wurde das Thier durch ein Ba¬
jonett an den Boden gespießt und dann todtgeschlagen .

Am anderen Morgen bruchre ein Bauer einen
todten Wolf von kolossaler Größe in dieselbe Stadt .
Er war unterwegs von dem Wolfe angefallen , traf
ihn mit dem ersten Hieb jedoch so geschickt auf die
Schnauze , daß das Thier sofort alle Viere von sich
streckte . -— Kurz zuvor solle » einige Wächter der
Nischni - Bahn in jener Gegend ebenfalls stark von
Wölfen belästigt und zwei Knaben gebissen worden
fl ' " - ^ Auch " » Kreise MoshaiSk wurde neuerdiagS
ein vierjähriger Knabe , der vor dem Hause spielte ,
von einem Wolfe gefaßt und fortgeschleppt .

( Jllstr . Jagdztg . )

Schiffs -Nachrichten .
In See angesprochen .

-fff » Oberon -
, von Batavia nach Falmouth , am

9 . Dezember ans 34 " S . und 21 " O .
' durch das

Schiff » Bay of Naples -
, in Liverpool angekommen .

Deutsche Bark U . fl . fl . V . ( » Louise - , aus
Elsfleth ) , von Bremen nach Honolulu , am 29 . De¬
zember aas 2 " N . und 260 W . , durch das Schiff
» Tausing - , von Shanghai ( ? in London ) angckommen .

Amielwmm. u . abgegang. Schiffe.
Angekommen :

Dec . 24 . Roose , Geerds , v . Capstadt in Mauritius .
24 . Cassilda , Inhülsen , v . Hamburg in Callao .
30 . Ioso Ginebra , Morisse , v . Hamburg in Porto

Plata .
Ianr . 3 . Felix 11 . , Wurthmann , v . Hamburg in

St . Thomas .
4 . Meta , Strenge , v . Martinique in St . Thomas .
6 . Ingo , Scgebade , v . Demerara i » St . Thomas .
9 . Friedrich , Bnckmann , v . Carmcl in F : yal ; se¬

gelte am 13 . n . Falmouth f . O .
24 . Vesta , Lncas , Gibraltar pass . v . westwärts .
31 . ColnmbuS , Schricfer , v . Camcrvons s . O . r in

Scilly .

Abgegangen .
Dez . 9 . Occan , Eilers , v . Valparaiso n . Tocopilla .
Ianr . 9 . Sagitta , Behrens , o . Pcrnainbnco n . West -

indicn .
10 . Romeo , Behrens , v . Porto Plata n . Galveston .
10 . Meta , v . Seggen : , v . St . Thomas n . Jacmel .
13 . Nicoline , Gracfe , ,, » „ n . Portorico .
14 . W . v .Frceden , Freedcn » ,, n . Rouen .
30 . Schiller , Logcmann , v . Bordeaux n . Singaporc .

Von jenseits des Mittelmeers .
Alexandrien in Egypten .

ES ist in Wien ein Frucht -Brust -
Saft von Mayer in Breslau zu haben ,
ich bitte Sic mir davon sofort unter Nach¬
nahme zn senden .

Friede . Hoffman «, Buchhandlung .
Obiges weltberühmtes Hans - und Genuß -

mittel ist vorrüthig in Flaschen zu 1 , Ist ? u .
3 ^ bei 8 *

. L, . .Srn » 88 «dk» in Brake
und 81 . IKtisidrtQ ' üi .«; in Ovelgönne .

Trockenen amerikanischen Speck ,
ä M 35 ^ s, 10 K 3 ^

Schmalz , sehr schön , n K . 10 .ff ;

schöne hiesige Butter ,
L O . 85 und 90

empfiehlt «1 . L, .

Nn.
tluf Antrag des Skrandamts Stoühamm zu

Ellwürden sollen die in der Nordsee ans - ,
gefischten und hier angebrachten

23 Rassm Kork
aus der englischen Bark » Sarah - nunmehr hier
öffentlich meistbietend gegen baire Zahlung verkauft
werden , und wird Termin zum Verkauf ans

Mittwoch , de» LN . Asbr . I . ,
Morgens SO '

2 Ahr ,
angesctzt .

Kufliebhaber wollen sich aus dem Hofe des Hern ,
Kaufmann Arnold hiesclbst cinfiiidcn .

Brake , 1879 Februar 5 .
Berwaltnngsaint .

A . Rnhstrat .
Rcgahl .

Haushaltungskohlen .
X X

Dreifach gesiebte i
Nußkohlen - frei von Grus

Grobe Stückkohlen s
liefere frei ins Hans pr . Hcctl . 1 ^ 50
vom Lager am Häfen Pr . Hectl . 1 35 F

SchmiekeklMen
zum billigsten Preise .

Ioh . de Harde.
diesem Mwbe verdanken seiw» viele

In dem Buche über ! ) r . ^ UZLit .k ' 8
welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schiene : : ist , findet säst jeder Augenkranke
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nale : ! adgedrnckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Aechtheit . Dasselbe wird ans
franco Bestellung und Beischluß der
Francirnngsmarke ( 3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch InniKott 1 !>! iisrüt in Groß -
breikcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch r? Z .
1 ' . 88 . Sz4 » rS in Brake .

usuijt nov Ämuo .!,wg slpisiWÄ s;p

^ LI ! sn,c ^
welche an Beschwerde » der RlhinnngS- Organe,Brust oder Lunge leiden , kan » das illuliriri , Buch :

Tie Brust - und
T u n gen ü raust tzri len Gr¬

inst Nicht als ein b' wiihrtee llinhgrinr einvivhlenwerden . Di - IN dst-f-m vorzilql . Buche " > enthaltene»
Nathschläge herüben aus lanqsähr. Erfahrungen,sind l-icht zu befolgen und habenfehl vielen Leiden¬
den die ersehnte Heilung selbst da noch verschafft ,wo jede Hoffnunganfgegebe » war ; versäum « daherNiemand , sich reidüeiiie da „elbe anznschasjen . Einen
anssübrlichen, zahlreich - Krankenberichte enthalten¬
den Prosvect sendet aus Wunsch »sicher gratis und

sranco Th . tz-henleilaer , Leipzig und Lasel .

* ) Preis 50 Pf . , vorrüthig in der Buchhand -

kling von F . W . Acquistapacc in Varel, , welche das¬
selbe gegen 60 Pf . in Briefmarken franco überallhin
versendet .

ZaSklSrijL
' 8 ZL, » Ii « » S § ' 8

ist laut Gutachten mediz . Autoritäten dcstcs ,
diät . Mittel bei Halsschwindsticht , Lnngcnlei -
den ( Tnbcrculose , Abzehrung , Brustkrankheit ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial - Catarrh ( Hu¬
sten mit Answnrf ) , Rnckenmarksschwindslicht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwachezuständcu
( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tllllg
' ö KtlMys -Allstalt , Berlin VV . , Verlang .

Genlhincrslraßc 7 , versendet Licbig
' s Knmys -

Exträct mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an . a Flacon 1 50 cxcl .
Verpackung . Acrziliche Brochüre über Kumys -
Knr liegt jeder Sendung bei .

Tbo alle Mitte ! erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver -
fuch mit 11,i „ s )t8 .

L. Frank , Berne,
hält sein K» I,st « K ^ « pS » L8Qkv8 .IdtvIS « »'

bestens empfohlen .
Reisekosten werden vergütet .

MttdersMappfttthl
mit Spieltisch , auch zum Fahren . Preis franco
7 ^ Betrag vorher eiilzuscndcn an

_ .K SKr - i ' t ölet » in Cuxhaven .

Geha1ts-O .uittungen f. Zollbeamte
sind stets vorrüthig in

MO Buchdruckerci , Brake .

anrgs - Tran k. ( dlsus i1out « oll 0 ttsobtsokreibuLN )

Nickt etwa Prunk clss R- llizz, neni — lömx der kränke , — '1'rank der '1'ränks , Arösates
fl -absn ! tvr «alle Kesnnds und flrrrnbe ; der flstter fon Kranlcbeit und 8iebtnm ; dsr
«in7.i§ wäre flreuud dsr Isidsndsn Nenscbbeit , Aenannt die endlich erfundene
Me llsscbs kostet 2 Kark Ft ^ k -, l bei Ibnabme von 3 klasokeu
und 59 ? f. für lei palikunK.

l i « l t l N » - Mt tUl - iU kerpMunK umsonst,
weicber bensirkt , dass der lvörpcr sieii seldst wider nuferkant , wenn er dnrok Lrnnst -
kvit xerriittet ist . — Leibst kür uubeiibar Kebaitene Nrnnübeiten wurden nnd werden
dnrcli denselben Aöbeilt ! .4Iis Lrnnke , nueb solobe , dis fon Zerrten längst nniZeKe -
ken , miisseii denselben Lsebrnucben , und der Lrk '

olF wird
^

den besten beweis bür düs
(IssriAte lilern . — Isi-ospecte mit I .n87n § ton Attesten erbült rnnn xrntis und franco

^durcb den Nitinder und n.IIoiuig 'en chnbribanten «IkS ».' «» ?» ) ' , lierbn 8R . , kernbnrMsti . 29.
flirr flrnfle und flirnASoonä wird eirr tilolrtiAör Vertretor ^ osnvflt .



Beliebte Schriften aus dem Verlage von
Emil Hohorst ,

Berli», MexandriUensGLeMe 38.
Gegen Einsendung des Betrages erfolgt Zusendung des Gewünschten mit directer Post franco ! HM

Auch aus meinem Berlage durch jede Buchhandlung zu beziehen .

8»imnlun8 der bMMMeii neuerUen !
kerliner toupIkt8.

Inhalt : Mir kommt 's , mir kommt ' s , mir kommt cs
nicht d ' rauf an . — Schnuteken , det darfst de nich !
— Berliner Droschkenkutscher. — Spiegelberg , ich
kenne Dir . — So kommt Mancher zu was , und
er weiß gar nicht wie . — Die Lorelei . - - Die
Kalle vor der Hochzeit. — Die zärtliche Anna .
— A feine Schwenkung . — Rosalie Pinkcles . —

Kurz ist der Schmerz , ewig die Freude . — Gruß -
Couplet . — Nur nicht heirathcn . — Die Hcmd-
schumachcrin . — Aufschneidereien .

kreis mir 75 kl .

Neuester Deutscher Briefsteller
Ein Hand - und Hülfsbuch zur Abfassung aller

im geselligen wie geschäftlichen Leben vorkom¬

menden Briefe und anderen schriftlichen Aufsätze .
Hebst den vviolltiAsten Leteln der dentsekev

8praoblebre , der OeobtsebreibiMA und des
örietstiels ,

sowie einer ilnZabe von litnlslnren und einem
Verzeichniß der gebräuchlichsten Fremdwörter von

b . Uargiiarüt .
Lreis nur 1 Nie . 8 . Auflage , kreis nur 1 Nie .

Neues vorMgliches Kochbuch
für deuische / rauen und Iungsrauen .

Inhalt : 600 der vorzüglichsten Rezepte , praktisch,
billig und wohlschmeckend kochen zu können.

180 Seiten stark, elegant gebunden nur I ^ 50 ^s .
Neu bearbeitet von Clara Küchenmeister .

Dar WAsrisbma Lobrreranötbor . . . 50 IN
Lar ^ a.ullerrvürt 'sl . 50 ^
Osr Lebutrmaua i . d . IVestsatasebe . 50 „
d08L ? III '8 ^ 6A^ pt . Manmbnob . . 75 „
LLH0LN7MI ) , Mauwbuob . . . . 25 ^
NLdlOLÜNNV , I ' rmcNirbuoli . . . . 25 „
ILOLKdsM '8 Briefsteller f . Inebensts . 50 „
00800 , llsrülimte 7 / . anderleurteil . 10 „
LLdlOOLI .-V50 ,

'
UabrssAelearten i . Oartcm 50 ^

Beste Sammlung
humoristischer Vorträge

von 6 . Iiliilis .
Auswahl der gediegensten feinsten Borträge der

Neuzeit , besonders empfohlen für Vereine , Dilettan¬
ten , Privatkreise rc. —> Preis nur 75

Der Commis voyageur !
BsficicllerRiithgeber für Handlungsreiseirde !

Inhalt :

Der Handluugsreisende
Der Agent
Abschlicßung der Handelsgeschäfte .
Erfüllung der Handelsgeschäfte .
Vom Kauf . - »
Die Deutsche Gerichtsorganisatiou .
Maaße und Gewichte .

8 Portotaxe . D
"

H
D Z Bestimmungen für das reisende Publikum . A
A H DaS Geldwesen .

I Wcchsclstempclsteuer. -
-- Reichsbankstellen . -

Bcrzcichniß der Wvchenmarkttage .
"

Kriegsmacht der Staaten Enropa 's .
Bevölkerung der Staaten Europa 'S und

deren Hauptstädte .
Kalender für 1878 , 1879 , 1880 .

DE " SO " ME

Rathgeber für jeden Handwerker
und Gewerbetreibenden.

Inhalt :
Die Buchführung . Postordnung und Tele -
Dcr briefliche Verkehr . grammc .

BestellungSschrciben . Portotaxe .
Anfragebriefe . Maaße und Gewichte .
AncrbielmigSblicfe . Gewerbeordnung .
Ausstellungen . Gewerbegericht .
Geldsendung . Ausländische Münzen .
Arbcilsübersendnng . BevölkenmgsnachwciS .
Mahnbriefe . Kriegsmacht .

Rechnungen . Kalender .
Deutsche KerickNsoraani -

sation .
kreis tiieses vorri 'iAicben kiwbes mir eine Illnrli.

großer ausführlicher bester

Zeschästs - und / amilien -
Rriesstetter

oder

Praclische Äilleitung zur Msassunfi aller llrieit

von Lriesei », EüiMhen , Noriragea , Doeumeu -

teu , Äussätzelt etc .
Ein Hülfs - und Musterbuch für Personen jeden

Standes
von llr . Irr . Keller

mir eisii neusstkn LeslimmmiA 'sn im Lost -

mrci LelsArapüsnvveseri , neue Naasse imä

Osivioiity , Nüii '/tafiklls und IVeLllselleiivL
6t6 -

480 Seiten stark, elcgjmt gcb . , kreis mir 250 -^s . I

lür junM kaukleuw , kanguierz elc .
unknfbeüklicü !

Die SelbsteeLermmg
der italienischen doppelten Buchstihrnng

Preis nur 2 Mark .

HeueNe OkiNna ! - ? 6lwk3l )6!rü8t :ü6rL6
von Nord '

hciui .
Es sind dies wirklich gedieg ene neue Borträge ,

und ist dies Büchelchen daher besonders zu empfehlen .
Preis nur 75

Mr Jäger!
Eine Prämienbüchse vorzüglichster Art steht

billig zu verkaufen . — Liebhaber wollen dieselbe in
der Expedition der » Brakcr Zeitung " in Augenschein
nehmen.

Blühende

Hliacmlhen imk> Lrocos,
erstcre in Töpfen wie auch im Wasser gezogen,

empfiehlt
Brake . -i - kaUNMIN ,

Gärtner .

Theoretischen und praktischen

Clavikr -Nüerricht
ertheile Lcd außer dem Hause

Durch vielfache Aufforderung fühle ich mich ver¬
anlaßt , fußend auf meine leichtfußtiche Lehrmethode ,

"

einen gründlichen Claviernnlerricht zu crkheilm . Ich
ersuche daher die geehrten Rcflcctanten , welche ver¬
trauensvoll sich an mich wenden wollen , die Anmel¬
dung direct an mich ergehen zu lassen.

Achtungsvoll ergebenst

Eh . p . / recht'.

Zu vor nrietheu :
Auf Mai d . I . eine Familicnwohnung , bestehend

ans Stube , Kammer , Küche rc . für ruhige Bewoh¬
ner . Näheres in der Expedition dieses Blattes .

Vier Stück dauernd vergoldete

d Longs -Uhren ,
jede mit gelber oder weißer Kette , regulirt , mit
djährig . schristl . Garantie , werden zusammen , um
Massenvorrath zu räumen , zu nur, .E , IO zoll- und
steuerfrei versandt .

SL » » 8t » N8lr » It i^ i»s»8vn (Schweiz ) .
Ml . VcrpacknngSetuis kosten je 20 extra .

Gesang - Verein „ Eintracht " .

in - er,Bereinig »mgi
am ZNoniaq , dm 24. öekruar,

Abends 7 Uhr .
» » 8 Hoinllv .

IL« i»» >8eI» «8
Neuestes Duett

von

Carl Kunhe :

Die Ftcuerresormer
oder

kuter KM für jeüe» ^ aNdwat .
HuiDoristisotiss Duett für Denor
unct Lass mit lOavierüeAleitrmZ ',

componirt von
0 .

0p . M . krxis ^ 2 . 50 .
Gegen Einsendung des Betrgges versende

franco .
Io » Mr8 Nuzjkvkrlus ,

llölu um llliein .

Declarations -Scheine ,
per Dtzd . 30 empfiehlt

tV. DiMirtI« 8 Lucüürurkeret , Krake.

Conrs - Beriiht
üer OlüenburZlseken 8par- L kkid-kavk.
Oldenburg , den 5 . Februar 1879. Gekauft . Verkauft.

Deutsche Reichranleihe — — 95 ° /o 95,80 0 «
(KI. St . im Verkauf > höher .)

98 °/o 89 0«40j „ OldmburgischeConsols — —
(Kl . St . im Verkauf >>4" ^ höher .)

4" Ig Stollhammer Anleihe — - 98 °/o 99 0 «
4^

ch Jevcrschc Anleihe — - 98 °/o —
4 ^ >g Landwirth. Central-Psandbriesc
3 ^ !o Otdenburgischc Prämien -Aulcihe

94,50 «/o 95 0 «

Per Stuck in Mark — — —
Mg Eutin -Lübcckcr Prwritäts -Oblg, t03 »/o

141,50
- ^

4 ^ 2 " w Lübeck-- Büchcuer gar . Prior . 10t,50 »/o 102,50 0 «
4N "

ji> Brcm . Staat « -Aul. v . 1874 10t,50 »/o — Oo
4H2 "

ch Karlsruher Anleihe - , b >1,50 °/o - ' /«
4 ^ 2

" io Weftprcuß. Provinz. -Antcihe, 100,90 °/v 101,70 0 «
40 !^ Preußische consotidirte Anleihe> 95,30 0« 86,10 0«

(Kl . St . im Verkauf t^öher .)
l04,40 °/„ 105,40 0«4fi > Preuß . cousvlidirte Anleihe

4>!z Schweb Hyp . - Bauk. - Pfandbr . ! 92,25 »/« 93,25 0«
5 " ^ Pfandbr . der Rhein. Hyp . -Bauk l 101,50 102,50 0«
4 > 2 do . do . s 96,25 0 » 97,25 0 ,
40 ô do . . do . - 0 ° - Os
LldenburqijcheLaiidcSbank - Aetieu —

(40»IMnz . u . Sl >!oZ . v :1 .Jan . I878.)
! 126 0 «
I 137 ' /«

- 0 °

Oldsnb. « Par- u . Leih- Bauk- Actieli
(401,,Ein ; .u . 4N̂Z .v . 1 . Jan .1878 .)

- - 0 «

Oldb .Eiscnhütten-Actieu ( Nvgustfehn ) - 0 °o » !o Z . vom 1 . Juli 1877 ) 0 «
Old .Bers . - G . -Actienpr.St . o . Z . i .Mik . — —
Wechsel a .Amsterdamkur ; f. fl .IM, , „ 168,55

do . auf Voudon „ fürlkvr . , , „ - 20. 34 20,44
do. auf NcwtzorkiuG. t Döll . , , „ 4,15 ^ 4,21
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „ — —

Holland. Banknoten für 10 G>. „ „ 16,75

!

Eisenbahn -Fahrplan . s
Richtung Nordenhamm -Hud e . !

Stationen . l
Mrgs . iVorm .
P .-Z/Gi - Z.

-Abd .« .!
lP .-Z -!

Nordcnhamm Abfahrt
-

6^ 375050
"

640
Großensiel 6 25 ) 11 ^55 i) 4D
Klciuenfiel .. 6 30 ; 12s 5 6 50
Rodenkirchen „ «140 j 1245 7 :—
Golzwarden

Ankunft
645 t 12 :25
6 :54s 12V5

740 .
746

Brake s Abfahre 6 59 j IS 55 7 :26
Hammelwardm 7 : 5j 1 !- 7 37
Elsfleth 7 :15 ? 145 7 :50
Berne „ 7 :20 j 1 :30 8l —
Neuenkoop 7 :80 j V40 840
Hude Ankunft Isdo 849

Richtung Hnde-Nordenbamm . ^
Stationen . !Wkrgs. z

P . -Z.
Nachm
P . -Z .1

Abds.^
P - Z !

Hude Abfahrt 9 10 2H5 9 ! 4
Neuenkoop ex 9 15 äi D 940
Berne 9 :25 8 20 948
Elsüeth 940 3 40 9 >30
Hammelwarden 9 50 8 55 9 39

Ankunft 10: 1 4 11 9 48
Brake j Abfahrt «40s ! 3 4 2̂6 9 :54
Golzwarden . ^ 1049 4 :30 9 :59
Rodenkirchen 10:80 4 .45 IO ! 5
Klein ensiel 1040 5 ^-- 1045
Großensiel 10 :48 5s 8 10 20
Nordenhamm Ankunft 10 :55 bsio 10 Sei)
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